
 

  

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einen gemeinsamen Weg gehen! – Elterngespräche und Kommunikation im Team  

 Ob in der Begleitung und Beratung zu verschiedenen Entwicklungsfragen der Kinder oder bei den regelmäßigen Tür- und Angelgesprächen: die 

Kommunikation zwischen Eltern und pädagogischer Fachkraft ist ein entscheidender Teil der pädagogischen Arbeit. Mitunter sind diese Gespräche 

aber mit Herausforderungen verbunden, brauchen Fingerspitzengefühl und verlangen selbst erfahrenen Pädagoginnen und Pädagogen Einiges ab. 

Letztlich steht aber das gemeinsame Ziel im Mittelpunkt: Die positive Entwicklung der Kinder. Neben den Eltern ist auch das Team einer Kinder-

tageseinrichtung selbst ein entscheidender Faktor für die Entwicklung eines Kindes und auch ein wichtiger Faktor für die Beobachtung und Do-

kumentation. Lernen Sie an diesem Tag sowohl Elternkooperation als auch die Kooperation in einem gut funktionierenden Team besser kennen. 
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Inhalte: 

> Kommunikation 

> Teamprozesse 

> Elternkooperation 

> Elterngespräche 

> Coaching 

Veranstalter:  Ressourcenwerkstatt 

Referentin:   Ute Schubert-Stähr, Heilpädagogin, Pädagogin für Psychomotorik, Kommunikationsberaterin    

Veranstaltungsort:  Psychomotorik Verein Bamberg e.V., Gutenbergstraße 4a, 96050 Bamberg   

Termin:   Donnerstag, 19.01.2017 von 9.00 Uhr – 16.30 Uhr 

Kosten:   95,00 € inkl. Mittagsimbiss und Kaffee sowie Seminarunterlagen 

Das Seminar kann gerne als Teamfortbildung bei Ihnen vor Ort durchgeführt werden. 

 

 
 

Im Rahmen dieser Qualifizierung werden gezielt Kompetenzen vermittelt, sodass Sie die Bedeutung der Zusammenarbeit mit Familien und im 

Team in Bezug zur sprachlichen Bildung kennen. Durch methodische Impulse und Reflexion wird eine kritische Auseinandersetzung mit der Praxis 

der Kommunikation über sprachliche Bildung und den sprachlichen Entwicklungsverlauf der Kinder angeregt. Sie können sich die Perspektiven 

der Akteure vorstellen und im pädagogischen Alltag produktiv damit umgehen.  

 

 


